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Deuntſchland.
Berlin, d. 24. Aug. Se. Maj. der König haben am 20. d.

Mts. zu Stettin den zur Anmeldung des Ablebens Sr. Maj. des
Königs Friedrich Auguſt von Sachſen und des Regierungsantritts
Sr. Maj. des Königs Johann an Allerhöchſtdieſelben entſandten
Prinzen Geſorſg von Sachſen, Königl. Hoheit, empfangen und aus
deſſen Händen das bezügliche Notifikations- Schreiben Sr. Maj. des
Königs von Sachſen entgegengenommen. Auch geruhten Se. Maj.
an dem gedachten Tage dem bisherigen Königlich Sächſiſchen außer
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter an Allerhöchſt
Jhrem Hofe, Kammerherrn und Wirklichen Geheimen Rath, Grafen
v. Hohenthal, eine Privataudienz zu ertheilen und von demſelben
ein Schreiben des jetzt regierenden Königs von Sachſen Maj. in Em-
pfang zu nehmen, wodurch er in der gedachten Eigenſchaft bei Aller
höchſtdenenſelben beſtätigt wird. Dem ordentlichen Lehrer an der
höheren Bürgerſchule zu ſAſchersleben, Wilhelm Voigt iſt der Ober
lehrer Titel verliehen worden.

Verlin, d. 25. Auguſt. Der Miniſter Präſident Frhr. von
Manteuffel begiebt ſich heute nach der Nieder-Lauſitz, wird am
Sonntag hier wieder eintreffen und am Montag ſich zu dem Könige
nach Putbus begeben. Der Staatsminiſter a. D. Graf v. Al
vensleben iſt von ſeiner außerordentlichen Miſſion nach Wien
zurückgekehrt, und wird ſich wie verlautet unverweilt nach
Putbus begeben, um dem Könige Bericht abzuſtatten. Von
mehreren Städten der Monarchie iſt der Beſchluß gefaßt worden,
den Betrag, welcher durch die Erhebung des Zuſchlages zur Mahl
und Schlachtſteuer Behufs der Verzinſung und Abbürdung der
durch das Geſetz vom 20. Mai d. J. genehmigten Staatsanleihe er
wächſt, aus bereiten ſtädtiſchen Mitteln zu decken. Die Anträge
ſind bereits den Regierungen eingereicht und iſt von dieſen die Geneh
migung des Finanzminiſters nachgeſucht worden.

Bei der immer weiteren Ausdehnung des deutſchen Eiſenbahn
netzes iſt abermals der Plan aufgetaucht, die oſtindiſche Poſt ſtatt
durch Frankreich durch Deutſchland zu befördern. Bei der großen
Bedeutung welche die oſtindiſchen Beſitzungen für England und die
dortigen Kaufleute haben, iſt eine Beſchleunigung der oſtindiſchen Poſt
von großer Wichtigkeit für die Jntereſſen Englands und ſeiner Be
völkerung. Bisher war der Plan, den Weg durch Deutſchland zu
nehmen immer noch daran geſcheitert, daß die Beförderung durch
Frankreich mindeſtens ebenſo raſch und viel zuverſichtlicher zu bewirken
war. Jetzt iſt nun das adriatiſche Meer mit der Nordſee, nachdem
die ſchwierige Eiſenbahn Paſſage über den Sömmering beendigt iſt,
durch Eiſenbahnen verbunden bis auf die kurze Strecke zwiſchen Lay
bach und Trieſt, die allerdings noch 16 Meilen beträgt, aber nach
dem vorhandenen Projekte der öſterreichiſchen Regierung auch in kur-
zer Zeit vollendet werden wird. Alsdann unterliegt es gewiß keinem
Zweifel mehr, daß die Poſtverbindung über Deutſchland eine ungleich
ſchnellere ſein wird, als die über Frankreich. Aber auch jetzt ſchon
iſt die Möglichkeit vorhanden den Weg über Deutſchland zu einem
für die Beförderung ſchnelleren zu machen, wenn es bewerkſtelligt
wird, daß die Poſt mit außerordentlichen Vorrichtungen auf der Strecke
von Laybach Beförderung erhält, und wenn ein Schnellzug zwiſchen
dem adriatiſchen Meere und der Nordſee, nämlich zwiſchen Laybach
und Oſtende oder Calais eingerichtet wird. Man berechnet, daß nach
der vollendeten Eiſenbahnverbindung zwiſchen den beiden Meeren die
Tour durch Deutſchland bis England in nicht ganz 3 Tagen gemacht
werden kann. Der Schnellzug, welchen man für dieſen Fall in Vor
ſchlag gebracht hat, ſoll über Wien, Breslau, Berlin, Hannover
u. ſ. w. bis Oſtende oder Calais gehen. Der über Frankfurt a. M.
gehende Schnellzug würde hierbei nicht benutzt werden können, weil
er für London einen großen Umweg darbietet. Schafft man die Poſt
von Trieſt bis London in der angegebenen Zeit, ſo kommt ſie minde

ſtens einen halben Tag früher als bisher in London an. Eine fer
nere Beſchleunigung der Poſtbeförderung hofft man in Zukunft noch
dadurch zu bekommen daß eine bereits projektirte von Norden nach
Süden gehende italieniſche Eiſenbahn gebaut werden ſoll. Der Vor
theil den die Beförderung der oſtindiſchen Poſt durch Deutſchland für
die Länder haben wird welche dabei betheiligt ſind, iſt ſehr bedeutend,
da der Umfang dieſer Poſt ein ſehr viel größerer iſt, als man gewöhn
lich glaubt. Der Plan zu dieſem Weg für die oſtindiſche Poſt iſt im
Schooße der oſtindiſchen Kompagnie entſprungen und wird von dieſer
mit allen Kräften unterſtützt.

Deſſau, d. 23. Auguſt. Geſtern wurde wie der „M. C.“
meldet, hier der Grundſtein zu einer neuen katholiſchen Kirche
errichtet, welche dem Petrus und Paulus geweiht iſt. Der Plan zu
derſelben iſt unter Zwirner's, des Kölniſchen Dombaumeiſters,
Mitwirkung entworfen.

Aus Holſtein im Auguſt. Das Miniſterium geht mit gro
ßer Offenheit bei den unerhörteſten Eingriffen in die Privatrechte zu
Werke. Es hat durch Circular an die Gerichts und Polizeibehörden
mitgetheilt, daß ſämmtliche Poſtanſtalten angewieſen worden, die
Briefe an alle kriminalrechtlich verfolgten oder polizeilich verdäch
tigen Perſonen dieſen, auf Anforderung der Polizei oder Gerichts
behörden, nicht auszuliefern.

Frankreich.
Paris d. 23. Auguſt. Den jüngſten Depeſchen des Herrn v.

Bourqueney zufolge glaubt die franzöſiſche Regierung vollkommen auf
Oeſterreich zählen zu können. Das wiener Cabinet zeigt ſich bereit,
mit den beiden Weſtmächten gegen Rußland zu handeln falls die
von London und Paris aus verlangten und in Wien acceptirten Bürg-
ſchaften nicht geleiſtet würden. Oeſterreich hat zugleich ſeine Bereit
willigkeit erklärt, auch die Moldau zu beſetzen. Der Moniteur
meldet daß, in Folge eines vom Kriegsminiſter an die Schweſtern
des heiligen Vincentius von Paula ergangenen Aufrufes zur Pflege
unſerer Soldaten in den Spitälern der Armee des Orients 25 der
ſelben ſich nächſtens zu Marſeille einſchiffen und 25 andere in kurzer
Friſt folgen werden auch habe die Oberin Hoffnung gegeben, die Zahl
bis auf 100 bringen zu können. Ein Decret im Moniteur ſetzt auf
den Vorſchlag des Handelsminiſters die Eingangszölle für vielerlei Ar
ten von Rohſtoffen, namentlich Färberwaaren, Runkelrüben, Marmor,
Holzkohlen, Potaſche ec., herab, und zwar um zwei Drittel, wenn ſie
außereuropäiſchen, um die Hälfte, wenn ſie europäiſchen Urſprungs ſind.

Die Kaiſerin wird ihren Aufenthalt in Biaritz bis Ende des näch
ſten Monats verlängern. Die erſprießliche Wirkung der Seebäder
erneuert alte Hoffnungen und man kann mit Wahrheit bemerken,
Alles in ihrer Umgebung ſcheint in der beſten, ſie ſelbſt. Die
Thätigkeit in den Bauten des Louvre ſcheint zugenommen zu haben
und dies Rieſengebäude wirklich ſeiner baldigen Vollendung entgegen
zu gehen, einer Vollendung, die ſchon acht Monarchen, nämlich
Franz J., Heinrich II. und III., Catharine de Medicis, Heinrich IV.,
Ludwig XIV. Napoleon J. und Ludwig XVIII. beſchäftigt hat und
jetzt unter Napoleon III. ihr Ziel zu erreichen beſtimmt iſt. Der
bekannte General Paixhans iſt, 72 Jahre alt auf ſeinem Landgute
bei Metz geſtorben. Seit dem Februar ſind nach den mediziniſchen
Journalen 44,000 Perſonen in Frankreich an der Cholera geſtorben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Auguſt. Die Cholera, welche das engliſch

franzöſiſche Lager im Orient grauſam heimgeſucht hat, veranlaßt die
Times zu einem LeitArtikel, welcher darauf hinausläuft, daß es beſ
ſer geweſen wäre, ſchon längſt, ſelbſt um den Preis von 10,000 Mann,
einen Angriff auf Sebaſtopol zu wagen als fern vom Kriegsſchau
platze die Mannſchaften ruhmlos von der tödlichen Seuche dahingerafft
zu ſehen.



Spanien
Eine zu Paris angelangte telegraphiſche Privat Depeſche aus

Bayonne vom 22. Auguſt lautet: „Die Gerüchte bezüglich einer
Aenderung des ſpaniſchen Cabinets dauern fort. Die Auswanderung
macht Fortſchritte. Mon und Auguſtin Collantes ſind ins Ausland
abgereiſt. Die Ruhe in Madrid iſt nur ſcheinbar. Die Königin Jſa
bella war während ihrer Promenade auf dem Prado von dem Könige
und ihrer Tochter, der Prinzeſſin von Aſturien, begleitet. Die Köni-
gin Chriſtine iſt fortwährend mit dem Herzoge von Rianzares im Pa
laſte. Jhre Kinder haben Madrid verlaſſen. Drei derſelben ſind be
reits durch Bayonne gekommen. Man erwartet jeden Augenblick die
anderen.

Ein Schreiben aus Madrid vom 17. Auguſt in der „Jndepen-
dance Belge meldet, daß Tags zuvor der Verſuch gemacht ward,
einige Offiziere des im Dorfe Vallecas liegenden Bataillons, welches
zu Blaſer's Expeditions-Corps gehörte, zu beſtechen, was jedoch blos
die Verhaftung einer Dame zur Folge hatte, die zu Pferde nach Ma-
drid eingebracht wurde. Eben ſo nahm man einen Stallmeiſter Chri
ſtinens angeblich in dem Augenblicke feſt wo er einigen Abtheilungen
der Nationalgarde Geld anbot. Das Schreiben berichtet ferner daß
am 17, etwa 50 verdächtige Jndividuen verhaftet wurden die größ
tentheils zu dem aufgelöſten Bataillon der madrider Freiwilligen ge
hörten.

Die neueſte pariſer Abend- Patrie ſagt: „Nach den letzten Corre
ſpondenzen aus Spanien erregt Barcelona fortwährend ernſte Be
ſorgniſſe. Dieſe Stadt kann, wie es heißt, dem General Eſpartero
die zwei Bombardements nicht verzeihen, welche er ſie erleiden ließ.
Man erwartet zu Madrid die Ankunft einiger verbannten Häupter
der franzöſiſchen demokratiſchen Partei, welche behaupten, kraft des
Sieges des ſpaniſchen Volkes das Recht zu haben in jeder Stadt
Spaniens zu wohnen, die zu wählen ihnen belieben wird. Die Kö-
nigin Mutter wird als Gefangene betrachtet als Geißel zurückgehal-
ten, ſoll ſie der progreſſiſtiſchen Partei dazu dienen die Nation in
die Bahn der Revolution zu treiben. Alle Perſonen von Auszeich
nung fliehen Madrid aus Beſorgniß vor noch ernſteren Ereigniſſen,
als die im Juli vorgefallenen waren. Die Regierung, durch die Clubs
und die Junten gehemmt, iſt der Arbeit der Abſetzungen und Ernen-
nungen kaum gewachſen. Die Journale fangen an, ſich mit den Wah
len zu beſchäftigen die Verleumdungen und Lobpreifungen ſind be
reits an der Tagesordnung. Man erwartet eine republikaniſche und
ungeſtüme Minorität.“

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die wiener Note vom 8. Aug. in welcher das öſterreichiſche

Kabinet ſeine Anſichten über die nothwendigen Bedingungen eines
dauerhaften Friedens zwiſchen der Pforte und Rußland darlegt, lau
tet, aus dem engliſchen Texte der „Times“ ins Deutſche überſetzt,

folgender Maßen nWien, d. 8. Aug. Der Unterzeichnete, Miniſter der auswärtigen Angelegen
heiten Seiner K. K. Apoſtoliſchen Majeſtät beeilt ſich, den Empfang der Note,
welche Se. Excellenz der Earl von Weſtmoreland c. am 8. d. M. an ihn zu rich
ten ihm die Ehre erwieſen hat, anzuzeigen und ſeinerſeits zu erklären, daß in
den konſidentiellen, zwiſchen den Höfen von Wien von Paris und von London
gehaltenen Unterredungen in Gemäßheit der Stelle des Protokolls vom 9. April,
durch welche Oeſterreich, Frankreich und Großbritannien fich in Gemeinſchaft mit
Preußen verbindlich gemacht haben auf Mittel zu ſinnen, um das Daſein des
ottomaniſchen Reiches wieder mit dem allgemeinen europäiſchen Gleichgewicht in
Einklang zu bringen, hervorgeht daß die drei Mächte gleicher Weiſe der Anſicht
find, daß die Beziehungen der hohen Pforte zu dem kaiſerlichen Hofe von Rußland
auf keiner feſten und dauerhaften Grundlage wiederhergeſtellt werden können

1. Wofern nicht das bisher von dem kaiſerlich ruſſiſchen Hofe über die Für
ſtenthümer Wallachei, Moldau und Serbien ausgeübte Protektorat in Zukunft auf
hört, und wofern nicht die Seitens der Sultane dieſen von ihrem Reiche abhängi
gen Provinzen verliehenen Privilegien unter die Geſammt Garantie der Mächte
vermöge eines mit der hohen Pforte abzuſchließenden Uebereinkommens geſtellt wer
den deſſen Bedingungen zu gleicher Zeit alle Einzelfragen regeln würden.

2. Wofern nicht die Donau Schifffahrt an den Mündungen des Stromes von
jedem Hemmniſſe befreit wird und die darauf bezüglichen, durch die Akten des Kon
greſſes von Wien feſtgeſtellten Grundſätze zur Anwendung kommen.

3. Wofern nicht der Vertrag vom 13. Juli 1841 gemeinſchaftlich von ſämmt
lichen hohen kontrahirenden, Parteien im Intereſſe des europäiſchen Gleichgewichts
revidirt wird.

4. Wofern nicht Rußland ſeinen Anſpruch auf Ausübung eines offiziellen Pro
tektorates über die Unterthanen der hohen Pforte welchem Glaubensbekenntniſſe
dieſelben auch immer angehören mögen aufgiebt, und wofern nicht Oeſterreich,
Großbritannien Frankreich, Preußen und Rußland gegenſeitig dazu behülflich find,
von der hohen Pforte als Initiative die Beſtätigung und Beobachtung der religiö
ſen Privilegien der verſchiedenen chriſtlichen Gemeinſchaften zu erwirken und im
gemeinſchaftlichen Intereſſe ihrer Glaubensgenoſſen die von Sr. Maj. dem Sultan
kund gegebenen edlen Abſichten zur Geltung zu bringen zugleich aber jede Beein
trächtigung ſeiner Würde und der Unabhängigkeit ſeiner Krone zu vermeiden.

Der Unterzeichnete iſt ferner zu der Erklärung ermächtigt, daß ſeine Regie
rung Kenntniß nimmt von dem Entſchluſſe Englands und Frankreichs keinen Ver
gleich mit dem Kaiſer von Rußland einzugehen der nicht das vollſte Feſthalten an
den vier oben erwähnten Grundlagen in ſich ſchließt, und daß fie ihrerſeits die Ver
bindlichkeit übernimmt nicht anders, als auf dieſe Grundlagen hin, zu unterhan
deln während ſie ſich ſtets die freie Entſcheidung über die Bedingungen vorbehält,
mit welchen ſie zur Wiederherſtellung des Friedens auftreten mag wenn ſie ſich
genöthigt ſehen ſollte am Kriege Theil zu nehmen. Budill

Die Wiener Ztg.“ meldet amtlich die Ernennung des Gehei
men Raths und Stakthalters von Dberöſterreich, Eduard Freiherrn
v. Bach, „zum kaiſerl. Civilkommiſſär an der Seite des Oberkom
mandanten der dritten und vierten Armee, Feldzeugmeiſters Freiherrn
v. Heß, mit Vorbehalt ſeiner dermaligen Stellung als Statthalter.“
Man erwartet die baldige Abreiſe des Freiherrn v. Bach nach den
Donaufürſtenthümern. Der D. A. 3.“ wird als die wichtigſte
und bedeutungsvollſte Nachricht aus Wien vom 24. d. mitgetheilt
daß mehrere der deutſchen Regierungen, welche in Bamberg vertreten
geweſen waren ſich für die öſterreichiſche Politik erklärt haben.

Dem „Dresd. Journ““ wird aus Wien vom 22 gemeldet „Aus
Petersburg heute hier eingegangene zuverläſſige Nachrichten laſſen kei
nen Zweifel darüber übrig, daß Kaiſer Nikolaus die in der fran
zöſiſchen Antwortsnote vom 22 Juli in vier Punkten formulirten
Propoſitionen der Weſtmächte nicht annehmen wird und der An
kunft der ablehnenden Antwort des petersburger Kabinets hier in den
nächſten Tagen ſchon entgegengeſehen werden darf.“

Aus Warſchau, 21. Aug. wird gemeldet, daß Feldmarſchall
Fürſt Paskiewitſch ſich nach Jvanogrod begeben hat, General
Lieutenant Bentowski nach Zamosz und General Paniutin nach
Lublin.

Ein Brief aus Belgrad vom 20. Auguſt meldet, der Paſcha
von Belgrad habe nach Konſtantinopel berichtet, daß die Waffen
übungen in Serbien fortdauern z in Folge deſſen ſteht nun das Er
ſcheinen eines neuen Fermans bevor, in welchem die ſerbiſche Regie
rung kategoriſch aufgefordert wird, unverzüglich zur Entlaſſung der
Milizen zu ſchreiten, widrigens zu energiſchen Maßregeln geſchritten
werden müßte. Dieſe Nachricht hat in den Regierungskreiſen große
Beſtürzung verurſacht.

Aus Bukareſt vom 17. Auguſt meldet man, daß Jskender
Beg von einer gegen Plojeſchti gemachten Recognoscirung zurückge
kehrt iſt. Fürſt Gortſchakoff hat auf eine Notifikation des k. k.
öſterreichiſchen Truppencommandos, daß der Einmarſch der Oeſter
reicher beginnen werde, erwidert, er hoffe, daß die Wallachei bis
Ende Auguſt geräumt ſein wird, und daß ſodann der Rückzug
aus der Moldau mit Beſchleunigung beginnen ſoll. Die
Ausweiſung der Fremden dauert fort. Unter den Ausgewieſenen iſt
auch der aus dem Jahre 1848 bekannte Bojar Golesku. Das
Hauptquartier des ruſſiſchen Oberfeldherrn, Fürſt Gortſchakoff, war
am 16. Auguſt in Tekutſch, auf moldauiſchem Boden. Das Gros
der im Rückzuge ſtehenden Armee hat am 17. Auguſt den Marſch
über die moldauiſche Grenze angetreten und bewegt ſich auf zwei
Straßen gegen Tekutſch und Aſchind, doch ſtehen die Arrieregar
den noch immer an der Jalomizza.

Von der ruſſiſchen Glückſeligkeit haben die Wallachen durch den
Durchmarſch der entführten Bulgaren eine kleine Jdee erhalten. Der
Anblick ſoll ein jammervoller geweſen ſein. Er erinnert an die Weg
führung der Kinder Jſraels nach Babylon. Jhre Zahl belief ſich auf
fünftauſend, und nirgends war für Mundvorrath oder genügende
Transportmittel geſorgt. Zu Skeletten abgemagert, ſchlichen die Un
glücklichen hin zu ſchwach, ihre kleine Habe fortzuſchleppen, warfen
ſie dieſelbe auf der Straße hin, zufrieden, wenn ſie nur ihre Kinder
fortbringen konnten. Von Soldaten umgeben war es ihnen nicht
möglich, der ruſſiſchen Glückſeligkeit zu entgehen. Sie müſſen von
Hunger und Krankheit decimirt, in dem verſprochenen gelobten Lande
angekommen ſein.

Aus Galacz, d. 12. Auguſt, ſchreibt man, daß ſeit einigen Ta
gen einige ſtarke türkiſche Corps in der Nähe von Matſchin ſichtbar
werden. Jn Braila rüſtet man ſich mit allen zu Gebote ſtehenden
Mitteln um einem allfälligen Flankenangriffe zu begegnen und die
im Rückzuge über Fokſchan ſtehende Hauptarmee zu ſchützen. Gene
ral Lüders hat ſich am 10. d. nach Jbraila begeben. Der Reſt der
ruſſiſchen Donauflottille iſt an dieſem Tage nach Jsmail abgegan
gen. Der nach Jsmail führende Oonauarm wird an ſeiner Mündung
in den Hauptſtrom durch Verſenkung von Schiffen unfahrbar gemacht.
Die Zahl der zwiſchen Jbraila und Galacz concentrirten Truppen
wird. auf 407000 Mann angegeben.

Nachrichten aus Odeſſa reichen heute bis zum 19. Auguſt. Die
Einwohner die durch das Bombardement Schaden gelitten, ſind jetzt
durch Gelder aus der Privatkaſſe des Czars entſchädigt worden. Die
Märſche der bei Odeſſa concentrirten Truppen in die Krim ſind fort
dauernd. An Befeſtigung mehrerer Küſtenpunkte wird energiſch ge
arbeitet. Die türkiſchen Gefangenen müſſen bei den Arbeiten Hülfe
leiſten. Am 18. Auguſt wurden in Odeſſa zum Danke für den Sieg
der ruſſiſchen Truppen bei Bajazid feierlicher Gottesdienſt und eine
militäriſche Kirchenparade gehalten.

Es iſt genügend bekannt, in welcher Weiſe die Ruſſen ihre Nie
derlagen und Rückzüge in dem Ruſſiſchen Jnvaliden und anderen
Petersburger officiellen Blättern mitzutheilen gewohnt ſind, und das
jüngſte Bülletin, welches erzählt, „daß Gortſchakoff, der ſich vor
Giurgevo aufgeſtellt, um dort die Türken auf offenem Felde zu ver
nichten, ſich endlich nach langem Warten genöthigt ſah, den
Rückzug anzutreten, weil der Feind es nicht wagte, ſich in einen Kampf
einzulaſſen hat gewiß ein intereſſantes Beiſpiel geliefert, wie man
in Rußland Kriegsgeſchichte ſchreibt. Allein der nachfolgende Tages
befehl, den jetzt der Lloyd veröffentlicht und in welchem der Beſatzung
von Odeſſa die Räumung der Fürſtenthümer mitgetheilt wird, hat
die Phantaſieſtücke des Ruſſiſchen Jnvaliden noch weit überboten. Die
ſer Tagesbefehl wurde am 13. der Beſatzung von Odeſſa in den Ka
ſernen vorgeleſen und lautet:

„Se. Majeſtät der Czar hat in Seiner hohen Weisheit den in der Moldau
und Wallachei eingezogenen Truppen befohlen ſich aus dieſen Provinzen heraus
zuziehen und ſich dahin zu wenden wo die Gefahr größer im Verzuge iſt. Zum
Schutz der Donaufürſtenthümer gegen eine Jnvafion der Türken übernimmt der
langjährige Bundesgenoſffe Sr. Majeſtät des Czars die Ver
pflichtung, dieſelben einſtweilen zu occupiren. Hier habt ihr es mit
einem neuen Feinde zu thun, der uns in unſerm eigenen Lande zu attaquiren die
frevelhafte Abſicht hat. Dieſer Feind wurde bereits von unſern tapfern Vätern
wiederholt geſchlagen und überwunden Von euch erwartet Se. Majeſtät der Czar
daſſelbe Jhr werdet den Feind durch eure Tapferkeit und Disciplin beſiegen und
niederſchlagen. Dieſer neue Feind iſt geſchickter muthiger und beſſer geführt als
der Türke, doch euer Muth und eure Kraft können auch dieſen Feind veſtegen,
wie es unſere Väter mehrmals bewieſen. Denkt in der Schlacht mit dieſen Fran
zoſen an das für uns ruhmvolle Jahr 1812, als auch der himmliſche Vater ſeine



Schaaren gegen dieſe gottloſen und frevelhaften Menſchen rüſtete und fie ſämmtlich

im Eiſe vergehen ließ.Die Wiener „„Preſſe“ enthält folgende telegraphiſche Depeſchen
Konſtantinopel, d. 14. Auguſt. Jn Varna werden vom

18. bis 25. Auguſt 60,000 Mann eingeſchifft, deren Ziel Sebaſtopol
iſt. Die Kriegs und Mundvorräthe der Anglo Franzoſen wurden
bis auf das Heu, die Weinlager und einige Lagergeräthſchaften bei
der Feuersbrunſt in Varna gerettet. Jm franzöſiſchen Lager machte
ſich in der letzten Zeit eine Mißſtimmung bemerkbar.

Konſtantinopel, d. 17. Auguſt Vorgeſtern ſind von hier
aus die letzten für die Expedition nach der Krim beſtimmten Schiffe
nach Varna abgegangen Sie hatten 12,000 Mann türkiſcher Trup
pen und 2000 Franzoſen an Bord, außerdem waren auch noch Pferde,
Kanonen Munition und Vorräthe eingeſchifft und zahlreiche Platt
ſchiffe mitgenommen Prinz. Napoleon, welcher ſeit 10. d. Mts. ſich
hier befindet, iſt wirklich krankheitshalber hierher zurückgekehrt er lei
det am Fieber. Derviſch Paſcha, welcher bekanntlich in einer diplo
matiſch adminiſtrativen Sendung ſich nach Bukareſt begeben ſollte,
iſt endlich heute abgereiſt. Die Cholera iſt in Konſtantinopel und
Varna im Abnehmen begriffen, in Gallipoli iſt ſie ganz verſchwunden
dagegen in den Dardanellen in Zunahme begriffen. Durch die
Verwendung ſo vieler Handelsſchiffe zum Transportdienſt hat hier der
Handel gelitken und bei Ueberfluß an Geld leidet der hieſige Platz
Mangel an Waare.

Athen, d. 18. Auguſt. Kalergis iſt aus dem Piräus zurückge-
kehrt, und wohnte dem Miniſterrathe bei, nachdem der König ſeine
Vorſchläge mit eigenhändigen Anmerkungen unterſchrieb.

Alexandrien, d. 16. Auguſt. Der Vicekönig iſt am 12. an
gelangt die Hauptſtadt war glänzend beleuchtet. Vorgeſtern reiſte
er nach Konſtantinopel ab.

Kriegsſchauplatz der Oſtſee.Nach dem „Globe“ nahmen die Operationen gegen Bomarſund
folgenden Verlauf: Die Ungeduld der Flotte, welche einen Tag nach
dem andern auf die Ankunft von Truppen zur Einſchließung des
Platzes wartete kann man ſich leicht vorſtellen. Ende Juli erreichte
endlich das erſte Detachement Franzöſ. Soldaten in Engl. Schiffen
Ledſund und kurz darauf traf General Baraguay d'Hilliers von Stock
holm ein. Jedoch konnte ohne Belagerungs- Artillerie nichts geſchehen
Dieſe kam erſt am 5. Auguſt an, und erſt als am S. ein Truppen
corps und noch eines von Marine Soldaten an verſchiedenen Punkten
an's Land geſetzt waren, würden die Operationen ordentlich begonnen.
Die Befeſtigungswerke, gegen welche der Angriff gerichtet war, beſtan
den zuerſt aus 1 Hauplbatterie und 3 runden Thürmen. Außer die
ſen Vertheidigungswerken waren ſeit dem früheren Beſuche unſerer
Kreuzer im Juni einige Erdbatterieen aufgewörfen. Da die ganze
Gruppe der Alands Jnſeln eine Felsmaſſe bildet, ſo würde es ſehr
ſchwierig geweſen ſein, die gewöhnlichen Belagerungsarbeiten vorzu
nehmen während auch ein regelmäßiges Bombardement ein ſehr müh
ſeliges Unternehmen geweſen ſein würde. Es ward demnach beſchloſ
ſen, den Platz zu erſtürmen. Zu dem Ende wurde außer der aus
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Frankreich mitgebraächten Belagerungs Artillerie eine Anzahl ſchwerer
Kanonen vom „Wellington und anderen Schiffen hergeſchickt und
drei Meilen weit vom Landungsplatze geſchleppt. Am 12. verſuchten
die Belagerten einen Ausfall wurden aber zurückgeſchlagen und in
die Forts zurückgetrieben. Am 14. wurde der bedeutendſte der beiden
Flankenthürme nach mehrſtündigem Widerſtande genommen, und die
Sturmleitern wurden zu einem allgemeinen Sturme auf ven folgen
den Tag in Bereitſchaft gehalten. Am 15. ward der dritte iſolirte
Thurm genommen und die Garniſon hatte keine Hoffnung auf Ent
ſatz oder Verſtärkung mehr, weil alle Zugänge der Jnſel vorſichtig
durch Dampfer und bewaffnete Boote bewacht wurden. Am 16. ward
auch die Hauptbatterie von 100 Kanonen genommen und 2000 ihrer
Vertheidiger ergaben ſich. So fiel Bomarſund „ein raſcher und
rühmlicher Sieg“, wie der „Globe“ hinzuſetzt.

Der am 24. in Danzig eingetroffene Dampfer „Vulture“
der die Flotte am 22. d. verließ, meldet nichts Neues als daß die
franzöſiſchen Truppen von Bomarſund, unter denen die Cholera graſ
ſirt, wahrſcheinlich eingeſchifft werden würden.

Aſien.
Nachrichten aus Bombay bis 20. Juli melden: Der König

von Oude ſtellt der engliſchen Regierung ein Hülfskorps von 12,000
Mann Jnfanterie, 1000 M. Kavallerie und 100 Kanonen zur Ver
fügung. Nachrichten aus Kabul lauten in Bezug auf die dort
ſtattfindenden ruſſiſchen Bemühungen weniger beunruhigend. Auf
der Bengaleiſenbahn hat die Probefahrt ſtattgefunden. Die Pira
trie in den chineſiſchen Gewäſſern nimmt zu.

Aus der Provinz Sachſen
Magdeburg, d. 23. Auguſt. Wie die hieſigen Blätter

melden iſt die wegen des darin enthaltenen, gegen die Kirchenvi
ſitati on gerichteten Artikels polizeilich mit Beſchlag belegte Num-
mer 26 des Uhlich'ſchen Sonntagsblattes, ſowie die im Verlage von
Remmelmann in Leipzig erſchienene Schrift „die Kirchenviſitation in
Magdeburg im Juni 1854“, welche aus denſelben Gründen, wie jene,
ſaiſirt worden war in Folge gericht licher Beſchlagnahmez jetzt wie
der freigegeben worden.

Naumburg, d. 21. Auguſt. Her zum Chef-Präſiden
ten des hieſigen Appellationsgerichts ernannte bisherige Vice
Präſident des Kammergerichts zu Berlin und in früherer Zeit Rath
beim hieſigen Obergericht, Koch, iſt geſtern hier eingetroffen.

Nachrichten aus Halle.
Zu den 529 Curgäſten, welche bis zum 31. v. Mts. unſer

nahegelegenes Soolbad Wittekind bei Giebichenſtein beſuchten, ſind
nach der neueſten Liſte vom 1. bis 24. d. Mis. wieder 71 Perſonen
eingetroffen, ſo daß jetzt die Geſammtzahl der Beſucher des Bades
auf 600 geſtiegen iſt. Unter dieſen gebrauchten etwa 240 Perſonen
die Trinkkur des Wittekind Brunnens, von welchem außerdem auch
noch über 12;000 Flaſchen theils in natürlicher Füllung, theils mit
Kohlenſäure prägnirt, verſandt worden ſind.

ungen.e e r u e e e u h r 2Der am 21. Mai er. zu Artern verſtor
4

bene Zimmermeiſter Johann Samuel Rau
ſche hat unter andern die Kinder
a) der Marie Schemm, geb. Rauſche,

Jahrmarkts- Anzeige.

v) der Sophie Henze, geb. Rauſche, 3 2pte 2enäeh men aufs Reichhaltigſte aſſortirten Seiden und Modewaaren- Lager.
ſeiner Tochter Thereſe Wilhelmine in ſei

Fall ihres kinderloſen Ablebens ſubſtituirt,
was, da ihr Aufenthalt nicht bekannt iſt, auf
dieſem Wege zu ihrer Kenntniß gebracht wird.

23. Feb für den beziehen werde, und empfehle ich ſolches zu auffallend billigen Preiſen. Meinwem Tiſanente Fern erſ eins iſt beim Budenbauer Herrn Wehle am Markt. gen Pretſ

c re e Halle aS. 9e
Sangerhauſen, den 2h. Auguſt 1854.

Königl. Kreis Gericht II. Abtheilung
Deffentlicher Dank!!

Meine Tochter, verehelichte Haubn er hie
ſelbſt, litt nach ihrer zweiten Niederkunft der
artig an Epilepſte, ſo daß ſie an einem Tage
7 Mal von dieſem Uebel befallen wurde.

Alle nur möglichen ärztlichen Bemühungen zur
Abwendung dieſes Uebels blieben ſtets fruchtlos.
Da wurde ihr von einer Freundin die Diaconiſſin
nen Anſtalt in Dresden empfohlen von wel

schen Buchh. zu haben.

D. Dehmanns
)Vrustboubons a

In friſcher Sendung bei den Herren E. F. Sueß
in Weißenfels, F. W. Fitzau in Cöthen, F.
Naumann in Delitzſch, H. Boerner in Cöl
leda, A. Markart in Wettin, W. Rabener in

cher Empfehlung ſie denn auch ſofort Gebrauch
machte, und in Folge deſſen iſt ſie endlich mit
Gottes Hülfe von dieſen ſchweren Leiden durch
die ihr von obiger Anſtalt dargereichten Mit
tel völlig geneſen.
Jnm Intereſſe der leidenden Menſchheit fühle
ich mich daher verpflichtet dieſer Anſtalt mei
nen innigſten und wärmſten Dank hierdurch
öffentlich abzuſtatten, und indem ich dieſelbe
derartig Leidenden auf das Dringendſte empfehle,
wünſche ich, daß der Himmel noch ferner mit
dieſer Wohllöblichen Anſtalt ſein möge.

Eisleben, Auguſt 1854.
Carl Senbel.

Friſcher Kalk den 29. Auguſt in der
Kirchner'ſchen Ziegelei am Klausthor

Frankenhauſen, F. G. Os wald in SangerhauſenS NMorsciſeg Bonn Jahr.
Friſche Pomeranzenſchaalen bei D. Lehmann.Auf den 30. Auguſt c. Nachmittags um

1 Uhr ſoll in der Separation Fienſtedt die
Anfuhre der nöthigen Grenzſteine aus den
Brüchen bei Beeſenſtedt an den Mindeſt
fordernden verdungen werden, wozu ſich Unter

nehmer in dem Gaſthauſe zu Fienſtedt ein Jfinden wollen. Die Ortsbehörde. Forſt, nicht verpachtet, m n
Des Herrn Dr. Hüllmanns geſchickter Acker 94 Ruth Ecke n Leipzig

Umſicht, unermüdlicher Thätigkeit und huma Windmadlenſtraße Nr. 51
ner Behandlung verdanke ich es, daß ich von
meiner gewiß ſchweren Krankheit gänzlich be
freit bin. Möge derſelbe noch recht lange der
leidenden Menſchheit erhalten werden.

F. Meiſel, Schneidermeiſter.

Ein Rittergut, unmittelbar an einem An
haltepunkte der Sächſiſch Baierſchen Staats

4 i lEiſenbahn ſchöne Gegend, vorzüglichen Fe
i ieſen, gut beſtandenemdern, futterreichen Wieſen r e ſächſ.

72 zu di te zum VerDas mehrfach in dieſem Blat t
t eigte „Landgut, ſehr nahe bei Leip
e veckauft Eck.



Geschäſte- Verlesg ung
Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß ich mein

Sattler und Täſchnerwaaren-Lager
aus den Neunhäuſern nach der großen Steinſtraße Nr. 1277 der Spielwaaren Handlung des Herrn Rüf
fer dis à vis, verlegte.

Gleichzeitig erlaube ich mir darauf aufmerkſam zu machen daß ich jetzt alle in obiges Fach ſchlagende Artikel en gros und en detail ab
außerdemgebe, wodurch ich in den Stand geſetzt bin, in der größten Auswahl jeder Zeit das Neueſte zu den billigſten Preiſen zu liefern

werden Beſtellungen von Stickereien und Polſterarbeiten ſchnell und gut ausgeführt.
Jndem ich um die Fortdauer des mir bisher geſchenkten Vertrauens bitte, welches durch ſtrengſte Reellität zu rechtfextigen mein größtes

Beſtreben ſein wird zeichnet

Halle aS.

Bei eröſffneter Jagd

in Ergebenheit

Fet Pre,Täſchnerwaaren Fabrikant.

erlaube ich mir mein reich aſſortirtes Lager aller Jagdeffecten zu empfehlen. Richarck Paule,
Große Steinſtraße Nr. 127.

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag den 27. Auguſt vorletzte und Mon

tag den 28. Auguſt letzte Kunſtdarſtel
lung der weltberühmten amerikaniſchen Luft
tänzer Familie des Herrn Profeſſor Cot
trelly aus NewYork und des Mr. Mi-
eardo nebſt Familie vom DruryLaneThea
ter in London, ſowie große überra-
ſchende Produktion und komiſche
Scene der beiden Voltigeur Hunde „Jeck“
und „Jurry““ vom Jmperial-Circus zu Pa
ris, dreſſirt und vorgeführt von Mr. Ri-
eardo. Das Programm bringen die Zettel

Bredow.
Eine junge Fehrſe zur Fortzucht ſteht zu

verkaufen bei der Wittwe Bernſtein in Paſ
ſendorf.

Ein Oberrock und ein Leibrock iſt am gro
ßen Königsſchießen im Stadtſchießgraben hän-

H. Haaſe.gen geblieben.

Bad Wittekind.
Heute von Nachmittags 3 Uhr ab Con

cert. F. Tittmann, Muſikdirector.
Funkens Garten.

Heute Abends 6 Uhr großes Natio-
nal- Concert mit Jllumination, Feuerwerk
und Zapfenſtreich.

F. Tittmann, Mufſikdirector.
Bruchbandagen empfiehlt Fr. Lange.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 8 Uhr verſchied am Nerven-
fieber im 51. Lebensjahre der Rittergutsbeſitzer
Carl Julius Clarus auf Creypau.
Jn tiefem Schmerze zeigen dies an

die trauernden Hinterbliebenen.

Berlin, den 25. Auguſt

Marktberichte.
Magdeburg, den 25. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 68 76 Berſte
Roggen Hafer 22 26Kartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 42,43

Berlin den 25. Auguſt.
Weizen loco 72—82
Roggen loco 56——62 loco alter 83/84pfd. 56

57 pr. 82pfd. bz., Aug. 55 à bz., Aug. Sept.
52 b., Sept. Oct. 51—51 bz. Oct. Nov.
47548 h bz., Frühjahr 45-—45 bz.

Gerſte, große 40 45 kleine 36-—39
Hafer 24—29
Erbſen 5463
Rüböl loco 13 bz., 137 Br., 13 G., Aug.

13 Br., 13 G., Aug. Sept. 13 Br., 12 G.
Sept. Oct. 122, bz. u. Br., 12 G. Oct. Nov. u.
Nov. Dec. 12 Br., 127 G.Leinöl loco 15 Aug. Sept. 14 Sept. Oct.
4 f.
Spiritus loco ohne Faß 32 à 32 bz. Auguſt

31 bz. u. G., 31 Br., Aug. Sept. 29 bz. u.
Br., 28 G., Sept. Oct. 26 bz. 27 Br., 26
G. Oct. Nov. 24 à bz. u. G., 24 Br.,Nov. Dec. 24 bz., Br. u. G., April Mai 23 à 24

bz. u. Br., 23 G.
Weizen zu den laufenden Preiſen gut verkäuflich.

Roggen neuerdings höher bezahlt, ſchließt matt. Rüböl
ruhiger. Spiritus feſt behauptet

Breslau, d. 25. Aug. Weizen, weißer 86—-104
gelber 86—-104 Roggen 73--84 f. Gerſte 46

1

en ſ3f. Brief Geld f. Brief Geld.Amtlich. Berl.Anh. Prior. FSStargard Poſen 86 85 e a Ste. ar Brier eld. Berlin Hamburger 104 do. Prioritäts- 4 Stettin, d. 25. Aug. Weizen 70—90 gefordertFonds e gf d do. Prioritäts ar. 101 Thüringer Kleinigkeiten 73* bz. Roggen 5258 gefordert
W. Freiw. Anl. 95 27 do b. m. Ah 100. o. Priorit. e Obl. 4 100 53--54 bz., Aug. 51 b. Aug. Sepi. 51 bz.

Anl. von 1850 4 96 zSt 4 on 1852 967 T SBrl. Ptsd. Magd. 94 Wilh. Bahn Co t Sept. Oct. 49 49 bz. Frühjahr 45 S bz., 44 i
von 18634 o31 92 e r m r ſel Oderberg) 193 192 e r s e De Wer vZ o. v. Lit. G. 41 97 g. pCt. bz. Sept. Oct. pCt. bz. Oct. Nov.Staats Schuldſch. 3 84 83 o do. L D. a d 15 14, pEt. bz., Frühſahr 15 15. pCt. bz. Brle er e 139 Nichtam t i d S e i3 b. le G., Sept 127n n do. Privrit:-Obl. 4 ne u. ausländ. Sept. Oct. 12 bz.Kur u. Neumärk. Breite Schwere 1171 el. SiaBrsl.Schw. 117 116 Eiſenb. Stamm b 5. A W sSchuldverſchreib. Colin Mindener 1209; 1199, Actien u. Quit- Hamburg, d. 25. Aug. eizen loco höher gehalten.

d h Priorit. Ob kungebogen. Roßgen ührrrandert. Se
x z be z do. do. nahm to RoJa m Pſder s d re S S h Schifffahrtsnachricht.Züp h de zu S 96 do. II. Emission 4 88 875 Frankfurt Danat zu S S Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

en do b HüſſeldorfCElberf. Cracau Oberſchl. Aüfwärts, d. 25. Aug. F. Schwarzkopf, StabPo 9 do. Prioritäts 87 Kiel Altong holz, v. Neuſt. Magdeburg n. Schönebeck. C. Tonde S S 2 do. Prioritäts- 5. a iverno Florenz t. ne, Schwefel, v. Hamburg n. Schönebeck. F. Brieſt,iſchede, zu vo Magdeb. Halberſt. 189 188 Ludwigsh. Bexb. 1 123 122 Steinkohlen, v. Hamburg n. Trebel. C. Täubel,

S denten h e reren e ehe i lter d. ne G Belte, PerzettJ o. t Mecklenburger h eder wär 25. Aug. G. Boltze, PorzellanFeee e J 53 dw en r 91 er Grwyſt u erde, v. Salzmünde n. Berlin. F. Andrege, Coaks,
Preußiſche do. 4 de en en 31 Zarskoje Selo v. Hresden n. Magdeburg. J. Janel, 2 Kähne,Rh. u. Weſtph. do. 33 do. Pr. lin ernſ eeeeeeeeeeeeee Braunkohlen, v. Außig n. Berlin.
üchſiſche do. 4 93 33 do. IV. Serie s t Magdeburg den 25. Auguſt 1854.Slthe de. 4 93 22 Riederſchü Iwgb Ah Königl. Schleuſenamti. Haaſe.De Antheilfch u an Oberſt n eedrichsd'or 13 13 do. rir Bis re re e a en 25. Auguſt f. Brief J Geldndere Goldmün do. Prior. Lit. A. 4 e 92 91 e e derer r Freiwillige Anſeihe Tzen à 8 z do. h 3 79 787 re er W e StaatsſchuldScheine 3

e z s e R. 24 e wo Be Ob J. de Verein. Dampfſchifff.“StammActien 25de Prioritate 86 S Prinz Wilh. (Stee 2 Eſt 4 74 do. do Prior. -Actien s 95 Si 3 do. Sb. u. Meuſe a 74 Magdeburg Leipziger Stamm Actien z 298Aachen eg e bip ne e S do. do. Priorit.Actien 96Pprioritäts 4 einiſhe A. d. -B.B.-Actien 4n n e beeren et e de alteeſt S Aende Priorttite S v. Priorit. Obl. do. do. rior 2lctien z 96do. do i. Serieſs 97 97 do v. Staat gar. 3 77 Ausl. Fonds. do. Witenberg Stamm net S SBerl. Anh. Iit. A. Ruhrort-Cr.-Gld. 3 81 80 an Bank 4. 97 do. do. Prior. Actien 4 S
und B. l Müubrört Priorit. A. Eraunſchw. Vank la l hſterdam eurge Sicht
t e A. 202 n ahnte n à 77 gem. Thüringer 102 à 101 gem. Mecklen 9 eng gee St C
urger 41 à gem. No Ir. 2 à 44 gem a 49m Geſchäft war heute nicht ſehr bedeutend und die Courſe erfuhren keine erhebliche Veränderung do. 2 Monat S s

n Sanle bei Halle eereeeon Frankfurt kurze Sicht tWaſſerſtand der Saale bei Halle Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg do. 2 Monat De
am 25. Auguſt Abends am Unterpegel 6 Fuß Zoll. den 25. Auguſt am alten Pegel Nr. 2 und 3 Zoll, Preuß Friedrichsd'or I113
am 26, Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll. am neuen Pegel 8 Fuß 2 Zoll. Auslaändiſch Gold à 5 Thlr. a

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage zu Nr. 200 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 27. Auguſt 1854.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, Freitag, d. 25. Auguſt. Omer Paſcha am 22. in

Bukareſt eingerückt, iſt dort feierlich empfangen worden und hat über
12,000 Mann Türken und wallachiſche Miliz eine Muſterung abge
halten. Seine Reſidenz iſt im Kloſter Kotroconi.

Paris, Freitag d. 25. Aug. Der heutige Moniteur berich
tet aus Madrid, daß man dort von MeinungsVerſchiedenheiten
ſpricht, die im Schooße des Miniſteriums begen Erſetzung des Gene
rals San Miguel durch Hrn. Lagaſti ausgebrochen ſeien der Letztere
ſoll ſich zur gemäßigteren Anſicht bekennen.

Vermiſchtes.
Von der Polniſchen Grenze, d. 21. Auguſt. Der ſeit

faſt ſechs Tagen meiſt ununterbrochen herabſtrömende Regen hat un
ſere Bäche und Gräben dermaßen angefüllt, daß dieſe insgeſammt die
Dämme, überſchritten haben und viele Getreidefelder von den wogen
den Fluthen überſtrömt werden. Die Prosna hat ein große Menge
gemäheten Sommergetreides fortgeſchwemmt und wenn auch hier und
da einiges hängen bleibt und von den Anwohnern ausgefiſcht wird, ſo
iſt daſſelbe doch meiſt ſo verdorben, daß es höchſtens als Streu be
nutzt werden kann. Jn Kaliſch hat der Fluß Brücken weggeriſſen
und großen Schaden angerichtet. In der Gegend von Pleſchen iſt der
ſonſt ganz unbedeutende Fluß, der Stirr, ſo angeſchwollen, daß er die
Gegend überſchwemmt und auf einer Tour von 5 bis 6 Meilen gegen
80 Brücken zerſtört, die Wege unpraktikabel gemacht und die Com-
munſcation zwiſchen vielen Ortſchaften unterbrochen hat. Bei Pleſchen
ſelbſt hat er eine Mühle gänzlich weggeſchwemmt und. auch an ande-
ren Gebäuden Schaden angerichtet.

D. Breslau, d. 24. Auguſt, Morgens 5 Uhr. Eine Umſchau
um die der Oder zunächſt gelegenen Partieen der Sand und Oder
Vorſtadt gewährt die tröſtliche Ausſicht, daß, da der geſtrige Stand
des Waſſers nicht weiter geſtiegen, auch größeres Unglück nicht bevor
ſteht. 6 Uhr. Durch einen Durchbruch im Krauſe ſchen Holzhofe
vor dem Oderthore ſind die an jenen Bereich grenzenden Höfe unter
Waſſer geſetzt; der um den Ruſſiſchen Kaiſer gelegene Theil der
Häuſerreihe der Matthias und neuen Junkerſtraße füllt ſich mit Waſ
ſer; aus allen Thüren ſchießen die Fluthen die Waſſermaſſen füllen
die Straßen und wogen der Eilftauſend Jungfrauen Kirche zu. Der
geſtern Nacht 11 Uhr erfolgte Durchbruch des Lehmdammes in der
Nähe des Prinzen von Preußen hat die tiefgelegenen Gärten Nad
byl's, Kattner's c. gänzlich unter Waſſer geſetzt und bei Laßwitz s
Eiſengießerei, dem Kirchhofe, der Apotheker Zeidler ſchen Beſitzung be
deutende Verheerungen angerichtet. Nur mit großartiger Kraftentfal
tung iſt man des Elementes Herr geworden und wird es auch nur
ſo in der nächſten Zeit bleiben. Die an den gefährdeten Stadttheilen
belegenen Lehranſtalten ſind geſchloſſen. S Uhr. Die Maſſe des
Waſſers, welche in den obigen Straßen fluthete, findet allmälig ein
kleineres Bett; die mehrfach vorgenommenen Kellervermauerungen

h

Auction.
Donnerstag den 31. Auguſt u. folg Tage

von Nachm. 2 Uhr ab werden in dem Auctions
zimmer hier auf dem Hofe des Königl. Kreis
gerichts: 2 ſilb. Taſchenuhren, I Pianoforte
(ſtehender Flügel Mahag. fourn.), I Arbeits
pferd (Fuchswallach), J Ziege mit n
113 Stück Damenmäntel, I8 Kindermän

Hedanntmachungen.
Bürger NettungsJnſtitut.

Die diesjährige General Verſammlung des Bürger Rettungs Vereins ſoll
künftigen Dienstag den 29. d. M. Nachmittags 5 Uhr

im Saale des kühlen Brünnen gehalten werden und laden wir die Mitglieder
die ſich für unſer Inſtitut intereſſiren zur recht zahlreichen Betheiligung ein.

Halle den 23. Auguſt 1854.

2 e
ſcheinen für den Augenblick nicht nothwendig u i iUeber die Beſchädi
gungen der Oberſchleſiſchen und der CoſelOderberger Bahn durch die
außerordentlichen Regengüſſe, welche in voriger Woche faſt in gan
Schleſien geherrſcht haben ſind nunmehr detaillirte zuverläſſige Be
richte hier eingegangen. Denſelben zufolge ſind auf der Oberſchleſi
ſchen Bahn fünf Brücken und etwa 100 Ruthen Damnmſchüttung zerz
ſtört und beträgt der Schaden etwa eine halbe Million Thaler, Von
Seiten der Verwaltung wird zwar alles nur Mögliche aufgewendet
um den üngeſtörten Betrieb auf der Bahn ſchleunigſt wieder herzu
ſtellen, doch wird es allem Anſcheine nach ſchwerlichfvor acht Tagen
gelingen alle Hinderniſſe zu beſeitigen.

Freuden liſt e
u e r vom 25 bie 26 Auguſt.wonpriam: Hr. Kaufm. Baſch m. Fam. a. Berlin. Hr. Appellat. ichtsr W m. An m g Rent. See m Je

ienerſch. a. England. r. Fabrik. Fiſchbach m. Gem. a. Potsdam.Major a. D. Firks a. Dresden t Peitd am er.
Stacht Zürſohn: Hr. Hauptm. v. Frieſen u. Hr. Oberlieut. Schubert m. Be

dienung a. Dresden. Die Hrru. Kaufl. Leuthier a. Leipzig Cohn a. Berlin,
Erlanger a. Heidingsfeld Ruckert a. Lippoldsberg, Siepermann a. Elberfeld

Goldnmer Riüng: Hr. Aſſeſſor Cannebich m. Gem. a. Sondershauſen. Hr.
Fabrikbeſ. Ackermann a. Cönnern. Hr. Stadtrath Beeck a. Stolzenau. Hr.
Privatier Krautwurſt a. Eibenſtock. Hr. Baumeiſter Ortenbach a. Strelitz.

4 Hr. Fabrik. HOörgens a. Münſter. Hr. Kaufm. Nagel a. Berlin.
HMugliséher Hor: Die Hrru. Kaufl. Schiller a. Nürnberg, Günther a.

n Hr. Oberförſter Ziegler a. Dahlen. Hr. Maſchiniſt Hellmann
a. Berlin.

hen r Franke a. Plauen.Jeng. r. Bu r. Otto a. Oſchatz. Hr. Oekon. Richter g.9 u h lebe Ahrenſtadt. Hr. Kellner Sie 58 S
ohwarzer ie Hrru. Fabrik. Gr e iHr. A Ludwig a. Oheikur et et

Goldne Kugel Hie Hrru. Konfl. Ganzauge a. Leipzig Schmidt a. Bmen. Hr. Pferdehdlr. Göbel a. Plauen. r. t ere er a Wering r ebrer Seilee erus vr
Magdeburger Rahnhor: Hr. Reg.Rath Richardt a.Oberförſter Milemann a. Falkenberg. Hr. er e e Tun en

ſtock. Hr. Hauptm. a. D. Lingemann a. Altona. Hr. Kaufm Martin
r. Sutsbeſ, Martin a. Techel. Hr. Kaufm. Konnich a. Schönebeck

Whüringer Bahnhot: Hr. Kammerherr Baron v. Byſenſtein Kopen
hagen. Hr. Geh. CommerzienRath Carl a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. vSe keethe n a. De Tiguth Ober-Jngeu. Königk m. Diener a. Berlin.

Jngen Tolks a. Jüterbogk. Hr. i iHr. Kaufm. Geriſcher a Bremem, pr. Prediger Ebeling a. Halberſtadt.

eFtrie Gemeinde
Sonntag den. 27. d. Nachmittags halb 3 Uhr Verſammlung.

Meteorologiſche Beobachtungen.
25. Auguſt. Morgens 6 ühr. Rachmitt. 2 Uhr. Abende 10 Uhr.

Luftdruck

Dunſtdruck

Hr. Kantor Werner g.

Tagesmittel.

333,00 Par. L. 334,30 Par. L. 335,78 Par. L. 354,56 Par. T.
447 Par. L.

Rel. Feuchtigteitß 77 p. 59 vt. 80 pCt. 77 et
Luftwärme 12,0 G. R. 14,4 G. R. 11,1 G. R 156 re
e wnte

ſo wie Alle,

Der Vorſtand des Bürger Rettungs Jnſtig We gs Jnſtituts.
tel, Frauen und Kinderjacken, verſchiedene
Galanteriewaaren, 1 Waarenregal, eSchaufenſter, 2 Ladentiſche, 1 Ladenlampe
Meubles, Haus U. Küchengeräth, Kleidungs
ſtücke, Betten, Wäſche u. a. Sachen gericht
lich verauctionirt werden.

Graewen, Auct.-C.
Ffctoriu rege in Cöthen.
Die ſechste Knospe der berühmten Waſſer

Königin Victoria regia,, in der Kunſt und
Handelsgärtnerei bei Herrn Güſchke, wird
ſich nächſten Dienstag den 29. Auguſt Nach

an.

St z w. n von O.ahl, etall- Compoſitions- und Gutta-9 izu den niedrigſten Fabrikpreiſen. e
C. R. iemming, Leipzigerſtraße Nr. 324.

NB. Proben und Probekarten werden abgegeben, auch kann man die Federn
gleich im Lokale probiren.

Gödecke.

e e en nen
R. Vlemming, verkauft alle Sorten

Alle Sorten Stahlfederhalter, das Dutzend von

mittag in voller Blüthe zeigen und den Blu
menfreunden, welche durch Cöthen reiſen,
einen überraſchenden Anblick und reichen Ge
nuß verſchaffen;

bereit ſtehen.
nerstag früh).

Zu vermiethen vnaä I. October zu per

(Die Blüthe dauert bis Don
B.

ger Chaussee Nr. 5.
Feldſchlößchen: Lichtenhainer.

verkauft werden.

es wird vom Züchter verſichert, daß jetzt noch 5 Knospen zum Blühen eng Fenge r Hoſenzeuge,

jelen ist et Ein Fabrikgeſchäftziehen ist eine herrschaftlich eingerichtete in flottem u S ſoll 9 Gebauden, Gar

Wohnung von 45 Zimmern nebst allem ten und Aeckern gegen 2000 Anzahlung,
Zubehör Gartenpromenade etc, Magdebur- oder ohne den Acker gegen 1000 Anzahlung

Näheres bei A. Linn gel an
in Halle, Lucke Nr. 1386.

e Ausverkauf. v nd Kommo
desgl. abgepaßte e Weltzenge Flanele NRou

everkauft zu bedeutend herabgeſetzten Prei

äla, große Steinſtraße 181.
Preis t dige Ritter u. Landgüter

ſüd 5 tanſen durch A. Linn in Halle.

Ein noch huter Mehlkaſten iſt wegen Man
Raum billig zu verkaufen

Reumarkt Breitenſtraße Nr. 1199



Halle, im reellen Werthe von circa 60,000
wird ſofort zu kaufen geſucht Es ertheilen
auf portofreie Zuſendung der Spezifiente Nähe

res Ebert S Comp:

Offene Commis-Stelle in einem ausw.
Material Geſchäft. Näheres Th. Böſlte in
Magdeburg

S Mehrere Landwirthſchafterinnen,
ſowie einige Laden Demviſelles in Mate
rial Schirm und Reſtaurations Geſchäften
erhalten Stellung.

S Eine perf. Koch Mamſell erhält in
einen ausw. Hotel ſofort Stellung Nähe
res durch Th. Bölte, Commiſſions Büreau

in Magdeburg, Schwerdtfegerſtr. 6.

Ein Commis für Schnitthandlung
ein Caſtellan, gewandt im Aufwarten, und
ein Oekonomie- Verwalter erhalten zum ſo

fortigen Antritt Stellung nachgewieſen durch
F. Keiſenberg in Nördhauſen.

Mehrere kleinere und größere Land Rit
ter und Freigüter, Gaſthöfe in der Stadt und
auf dem Lande mit und ohne Feld, habe ich
in Auftrag bekommen zu verkaufen. Alle hier
auf Reflektirende wollen ſich gefälligſt an den
Commiſſionär F. Zeiſing in Brehna wenden.

Eine Wittwe wünſcht 1 bis 2 junge Mäp-
chen in Penſion zu nehmen und da ſie ſelbſt
Lehrerin iſt, ſo würden ſie ſich in weiblichen
Handarbeiten ausbilden können. Das Nähere
Geiſtſtraße Nr. 1341 2 Treppen hoch.

Zum ſofortigen Antritt wird. ein Pferde
knecht geſucht bei Chr. Kind.
Stelle für einen Koch. Bei einerdeſignirten Herrſchaft erhält ein Koch Stel
lung durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig

S Ein kräftiger Mann, der keine Ar
beit ſcheut, auch im Schreiben Rechnen und
Buchführen bewandert und nöthigenfalls Cau
tion ſtellen kann, ſucht irgendwo eine Stelle.
Näheres in Nr. 1930 parterre.

1500 werden auf ein ſſtädtiſches
Grundſtück zur erſten Hypothek geſucht. Selbſt
verleiher wollen ſich ſchriftlich melden unter
Ciffre N. durch Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Ein Laden mit größern Räumlichkeiten in
unmittelbarer Nähe des Marktes wird geſucht.
Offerten unter Chiffre A. werden von Ed.
Stuückrath in der Expedition dieſer Zeitung
zur Beförderung angenommen.

Ein guter trockner Keller iſt ſogleich zu ver
miethen. Zu erfragen Graſeweg Nr. 843.

Ein freundlicher Laden mit Ladenſtube, nahe
am Markt, iſt von jetzt ab zu vermiethen und
kann zu Michaelis dieſ. Jahres bezogen werden.
Das Nähere bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Hausverkauf.
Kränklichkeit halber will ich mein mitten in

der Stadt unter Nr. 141 belegenes Haus aus
freier Hand baldigſt verkaufen. Es enthält
4 Siuben, 4 Kammern, 2 Küchen, 2 Boden
kammern nebſt noch mehrerem Bodenraum,
hübſchen Hof, in dem ein kleines Gärtchen und
2 Schuppen, unter einem ein Keller befind
ch auch gehört ein Stückchen Feld dazu.
Anzahlung 400 Käufer können ſich bei
mir ſelbſt melden und in unterhandlung treten.

Landsberg, am 25. Auguſt 1854.
Der Tiſchlermeiſter Lange.

e n Jn dem G. Schwetſchke'ſchen Verlage in Halle iſt ſo eben erſchienen und durch
ein Material und Seilerwaarengeſchäft in ei alle Buchhandlungen zunerhalten

Die SDilos.
Für Gemeinden gewerbliche Korporakionen, Vereine,

große Fabriken und große Landgüter,
e in

durch Erfahrung bewährtes Mittel den Arbeitern und
Armen wohlfeiles Korn in theurer Zeit ohne Geldopfer

zu verſchaffen.
Von Dr. Jul.

Zweite vermehrte Ausgabe.
Schadeberg.
Mit Abbildungen gr. S.

geh. 45

Anzeige für hochgeehrte Damen
Ich habe mich hier als Damenkleiberverfer

tiger etäblirt und bitte um zahlreiche Aufträge.
Jch arbeite ganz nach den neueſten Journalen
und zu angemeſſenen Preiſen. Jche nehme auch
Mädchen zum Lernen an.

J. Schmul,
Rathhausgaſſe Nr. 235.

Jn einer Provinzialſtadt iſt eine neu einge
richtete

Contounter vortheilhaften Bedingungen wegen Ueber
nahme eines größeren Geſchaftes ſofort billig
zu verkaufen.

Nähere Nachrichten ertheilt auf frankirte An
fragen Karl Mitſching in Weißenfels.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem geehrten Publikum erlaube ich mir

hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen daß ich
mich als Buchbindermeiſter und Leder
wagarenfabrikant hier etablirt habe und
durch eine ſehr zweckmäßig eingerichtete Ver
goldepreſſe in den Stand geſetzt bin alle in
das Fach der Buchbinderei ſchlggenden Artikel
höchſt elegant und billig auszuführen. Zugleich
halte ich ſtets ein reich aſſortirtes Muſterlager
von Portemonnaies, CigarrenEtuis Briefta-
ſchen u. ſ. w. eigner Fabrik zur geneigten An
ſicht bereit, und beſorge Reparqturen hierauf
prompt elegant und billig.

Karl Reuter,
Buchbinder und Lederwaarenfabrikant,

Leipzigerſtraße Nr. 289, 1 Treppe.

Engliſches, franzöſiſches und rheiniſches
Jagd und Scheiben-Pulver, engliſches
PatentSchrodt und Poſten in allen
Nummern Zünd oder Kupferhütchen
von Sellier Bellot und von Dreyſe

Collenbuſch, mit und ohne Kupferdecke,
Ladepfropfen und weiches Blei empfehlen
zu den billigſten Preiſen

W. Fürſtenberg Sohn.

M Preßhefe, in ganz vorzüglicher
M Sualität, flüſſige Stell und WBack-

Nhefe, täglich friſch, empfiehlt

r. Mätrerter,Spiegelgaſſe 65.
re

Gustav Leiden frost, Coiffenr,
große Steinſträße Nr. 182,

empfiehlt ſein Kabinet zum Haarſchneiden
und Friſiren, ſowie Parfumerien und
Haararbeiten jeder Art.

Taubſtummen Anſtalt
Aus dem Regierungsbezirke empfingen wir

folgende freiwillige Beiträge Von den Ge
meinden Frohndorf 19 6 Dobra 12
9 Freiwinkel 10 Gröden 1 7
Bieſenroda 19 Welbsleben 27
Gnölbzig 1 22 6 Röckendorf 1
Köſen 1 5 NRoßleben F.6 H. Kleinkugel 2 9 4 Görbitz
14 Bielen 15 Werluga 17Battin 3 Löbßnig 1 7 5 Schkölen

4 Kemberg 2 6 Parochie
Jhlewitz 1 12 Aus Bitterfeld 1 F.
Seyda 2 12 9 Und Dröſchkau 5
Den edeln Menſchenfreunden unſern wärmſten
Dank.

Klotz.Halle, den 25. Aug. 1854.

Bei Mermi. Berner in Halle,
Markt Nr. 725, iſt zu haben

Der Landmann als Hanmeiſter.
Ein Lehrbuch für Landbewohner jeden Stan-
des welche mit dem ſechsten Theile der bis
herigen Koſten geſunde, bequeme, dauerhafte,
warme und feuerfeſte Gebäude erbauen wollen
Nebſt Belehrungen über Piſébau, Dornſche

Dächer u. ſ. w. Mit Abbildungen.
Von E. Sieders, Landbaurath. 15

Für das Jahr 1855
erscheint in Berlin Anfangs December a. c.

Preussischer Schul-Kalender.
Für Geistliche und Lehrer an Universitäten,
Gymnasien, Realschulen, Provinzial-Ge-
werbeschulen, Progymnasien, Seminarien
u. s. w. nebst astronomischem Kalender.
Mit Benutzung amtlicher Quellen herausge-
geben von Dr. Wil. Mushacke. Auf
Satinirt. Velinpapier in Kattun eleg. gebün-
den mit Gummischnur und feinem Bleistift.

Preis 20 Dürchschossen 25
Bestellungen auf diesen Kalender nimmt an
die Wierfersche Büchh. in Hälle.

Bei Gebrüder Nübling in Ulm iſt er
ſchienen und durch alle Buchhandlungen zu be
ziehen

Ueberſicht
der

in der Umgegend von Ulm
wildwachſenden

phanersgamiſchen Pflanzen
nebſt Angabe der e und Blüthezeit

F. p a l et 3
Mitglied der k. großbrit. botaniſchen Geſellſchaft zu Edin
burg u. des naturwiſſenſch. Vereins in Würtemberg.

kl. 7 Bogen geh. 12 Ngr. oder 42 Krzr. rhein.

Shirting, imitirt Leinen rothe und weiße
Bettdecken, weiße Unterröcke mit Kanten em
pfiehlt zu den billigſten Preiſen

H. Stade, Schmeerſtraße Nr. 480.

In der Pefersechen Buchhandlung in

al iſt zu haben
Ueber die nothwendige Beſchaf
fenheit der Waagen welche
zur Stempelung zugelaſſen
werden können. Preis 2

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

bis 5000 werden geſucht Brüderſtraße
Nr. 224, 1 Treppe hoch.

I. A. I. 6. F. N. B. Br.
Markktberichte.

Quedlinburg den 24. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Gerſte 30 40Roggen 54 58 Hafer 20 22Raf Kübbl 1415
Leinöl 14——15

Rüböl 13 F.

Weizen 66




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 200.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 200
	[Seite 5]
	[Seite 6]







